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_ Montags den 2. Octobr. 1752.
I ?Gericht!. Proclam . und Publicat .

7 . / As Hai Eitert Addicken Frerichs die nechst vorm Ellenserdamm zwischen
feinem Land im neuen dortigen Groden belcgene 6 Zücken etliche

^ Ruthen von Christian Meinen zur Blauenhand gekauft. Am 14.
Nov . a . c. ist die Angabe auf hiesiger König!. Regierungscanzeley.

2. Der Herr Rathsverwandle Bödecker zu Delmenhorst ist gewillet 2 Stücke -
Landes zu 4 Scheffel Saat auf dem Schlutter -Felde bey Bracklayds -
Busch belegen , imgleichen 4z Tagwerk Heulandes im Fickenwarf
hinter Ochtum belegen, entweder Stückweise oder überhaupt , am 27.
Octobr . a. c. und zwar die besagte 2 Stücke Landes Vormittags um
9 Uhr in des Aeltermann Carl Cörners Haufe zu Delmenhorst , die
4z Tagwerk Heulandes aber des Nachmittags um 2 Uhr in Christian
Stellmanns Hause zur Ochtum , verkaufen zu lassen. Die Angabe
ist den 26 . Oct . beym delmenhorstischen Landgericht .

z. Ueber weiland Samuel ReichenErben sammtliche Haabseligkeit, zu Sillens ,
Rr in
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in Burhaver Vogtey , belegen , eutstchet beym övelgörmischcn Landge-
" richt , Schulden halber , ein Concurs . r . Angabe den z r . Octobr .

2 . Deduction den 7 . Nov . z . Prioritäturtheil den 14 . Nov . 4 .
Vergantung oder Löst den 27 . Nov . a. c.

4 . Es ist über Günther Umbsen in Rothenkircher Vogtey belesenen Güter, ,
Schulden halber , beym övelgöunischen Landgericht , ein Concurs er¬
kannt. 1 . Angabe den zo . Oct . 2. Deduction den 7 . Nov . z .
Privritätmtheil den 16 . Nov . Md 4 . Vergantung oder Löse dm 28.
Nov . h . a.

s . Cornelius Siembsen hat von feinm aus weiland Hinrich Bartholomcns
Concurs an sich grlöseten Laudercyen 19 Jück 14s Ruthen 246 Fuß
Landes , so beym Eckwarder Sieltief belegen, an Berend Arens ver¬
kauft. Am 12 . Nov . h. a. ist dre Angabe beym övelgvnmzchm Land¬
gericht.

L. Ueber Arend Emst Klevemanns , zu Nehrstede, fämmtlrche Güter ist Schul¬
den halber bey hiesigem Landgericht ein Concurs erreget, i . Angabe
den 7 . Nov . 2. Deduction den is . ejusd. z. Prioritäturtheil den
22 . dito und 4 . Vergantung oder Löst den 6. Dec a . c.

7. Johann Hilgen zu Nehrstede ist gewütet, etwa 24 Molt Saarland und den
sogenannten Broock auch eine Wiese von 8 bis 9 Fuder Hm am z .
Nov . a. c. in feinem Hause verkaufen zu lassem Dm r r. Oct . ist die
Angabe bev hiesigem Landgericht.

r . Des weiland Berend Bartels am z . Julii h. a. sich angegebenen Credrto-
rcn ist ein termiuus ad liquidandum auf den zc>. Oct . beym «eumbur-
gischen Landgericht anberamct worden

5 . Johann Freye hieselbft ist gesonnen , seine im Seefelder Aussendeich belegen «
Kvterey nebst Zubehör am z i . Oct . in Wilke ' Tvllners Hause entwe¬
der verkaufm, oder Verheurer , zu lassen . Die Angabe ist den zcMck .
beym Schweyer Amtsgericht,

io . Die Lieferung von 28 . Posten , als :
4. Stück a , 64 Fuß lang 2; a , 8 Zoll
4 . dito i6 Fußlang .
4 . dito a 1 cz Fußlang .
4 . dito a 15 Fuß lang.
4 . dito a 144 Fuß laug.
4 . dito a 14 Fuß lang , und

4 . dito
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4 . dito ü lZz Fuß lang , machend zusammen 62- ili Fnß .
soll am ! 2 . dieses auf hiesigem Rathhause öffentlich an den Mindest-
federnden ausgcdungen werden .

11 . Wider denPrsc . Hanneken entstehet Schulden halber bey hiesigem Rath¬
hause ein Concurs . Term , zur Angabe ist den z r . Oct . Zur Liqui¬
dation den 7 . Nov . Zu Anhörung der Präferenhutthel den -4 .Nov .
und zur Vergantung und Löse den 28 . Nov . a . c.

H. Privatsachen .
r . Da in den vorgewesenen beeden Berheurungsterminen , als den 28 . Juli »

und I s . Septembr . auf Jhro Hochwvhlgebohrnen des Herrn Land-
und Etatsrath von Heefpen beeden hiesigen adelichen Höfen Grünhof
und Blexersande, nicht hinlänglich geboten worden ; als wird hie¬
durch bekannt gemacher , daß zu Verheurung vorgedachter beederHöfe,
jeder aus 102 Jück des besten Marschlandes bestehend , abermahliger
Terminus auf den zi . Octob . des Nachmittags um zwey Uhr , in
Christian Hinrich Losen Wirthshause zu Adbehausen , angesehet wor¬
den , woselbst sich die Liebhaber einfinden und die schon vorher bekannt
gemachte Emheurungs-Condmones , aber einst vernehmen können.
Etwanige Liebhaber können sich auch vorher bey dem Herrn Amtsvvgt
Reutemann zu Abbehausen , als welcher vorgedachte beede adeliche
Höfe zu verheuren in Cvmmißion hat , wegen der Heurung zu allerzeik
melden , und aus der Hand darüber contrahiren.

2. Es ist Herr Johann Anton Grovermann gesonnen , sein für den heil . Geist-
khor, beym Armenhause, belegenen Garten zu verkaufen , wer dazu
Belieben trägt , kan sich bey ihm melden.

z . Das Bücherverzeichnis des fel. Herrn Past . Jbbekens ist zu bekommen in
Oldenburg bey Herrn Prov . Sttohm,zur Neuenburg bey Hrn . Pro -
curat. Langreuter , in Schönemohr bey Herrn Past . Jbbeken , in See¬
feld bey Herrn Past . Wiggers , und in Blexen in der Pastorey . Die
Auction der Bücher wird seyn den i6 . October .

4. Philipp Otto Pollitz , Gewürhkrämer aus Hamburg , hat seine Stelle auf
der Börse . Wer was benöthigt ist, soll gute Waare haben um eine»
guten Preis .

Fortsetzung der Betrachtung über die Fehler des Temperaments /
aus der Sammlung vermischter Schriften.

Es ist also nochwendig , daß man die Kinder mit verschiednen Gegenständender
Rr s Begier-
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Begierden bekannt mache , wenn man wissen will , welche unter ihnen einmal
die herrschende seyn wird , damit man ihre Herrschsucht bey Zeiten demüthigen,
ihr auch einen Herrn geben , und das Gleichgewicht unter den Neigungen er¬
halten könne. Es ist freylich schwer, die Gebrechen des Temperamentes zu an¬
dern , wenn die Menschen erwachsen find. Man hat da immer einen Feind
entweder nicht bemerkt , oder verachtet , da er noch klein war . Wenn man
ihn bändigen will , so muß in den ersten Zeiten des Menschen der Anfang dazu
gemacht werden . In der zartesten Kindheit muß man ihn aus der Höle her-
verziehen , wo er , ohne bemerkt zu werden , auf künftige Eroberungen arbeitet.
Es ist mühsam , dasjenige wegzuschneiden, was mit uns aufgeschossen ist. Wie
viel weniger Mühe wird man haben , die natürlichen Flecken der Seele zu ver¬
löschen , und die Gebrechen des Temperaments zu bessern , wenn sie noch nicht
zu tief eingewurzelt sind . Man wird denen Neigungen , von welchen man be¬
fürchtet , daß sie sich des Menschen einst allzu sehr bemächtigen , und ihn zu un¬
edlen Ausschweifungenverleiten möchten , bey Zeiten andre Neigungen entgegen
setzen , und ihnen gegen sie aufhelfen können. Man kann die Natur zwar nicht
ausrvtten , aber man kann sie lenken. Wenn es nicht möglich ist , die natür¬
lichen Fchler der Seele ganz zu vertilgen : So kann man doch verhindern, daß
sie nicht in Laster ausbrechen , und zum wenigsten keine herrschenden Laster wer¬
den , wenn man auch einmal von ihnen überrascht wird.

Allein so. gewiß als es ist , daß es Gebrechen des Temperamentes giebt,
und man sich also wohl macht nehmen nmß , daß man nicht auf der einen Seite
ausschweift , und sie leugne : So sehr muß man sich auch hüten , daß man
picht in die gegenseitige 'Ausschweifung falle , und sie weder für allzu groß und
furchtbar , noch für zahlreicher halte , als sie sind. Die meisten herrschenden
Laster der Menschen habe» freylich auch ihren Grund in der Einrichtung ihres
Temperaments . Bey einem andern Naturell würden sie vielleicht nicht von
diesen Lastern so sehr beherrscht worden seyn. So viel kann man einräumen.
Allein wenn man einen Schritt weiter thut : So wälzt man alle Schuld von
dem Menschen , der ein Herr seiner Entschlüsse und Handlungen seyn soll, ganz
auf die Natur . Es ist wahr , der Mensch ist immer zu einer Ausschweifung
mehr, als zu andern , geneigt . Allein die Neigung ist noch nicht die Aus¬
schweifung selbst. Man ist zu bedauren , daß man einen Hang von Natur zu
diesem oder einem andern Laster hat ; Mein so lange man ihm keine Freyheit
lässt : So ist man noch nicht lasterhaft, noch nicht ein fertiger und vvllkommner

-Bösewicht. Keine Gebrechen der Natur sind so groß , daß sie nicht überwunden
^werden könnten , wenn der Mensch nur will . (Die Fortsetzung künftig.


	[Seite]
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164

